
Friedenstraum  
  

Ein Traum vom Glück, ein Funke Licht, 
die Hoffnung leise zu uns spricht:  

  

Schaut,  

 dort die Kinder nicht mal zehn, 
versklavt zur Arbeit könnt ihr sehn.  

  

Die Hände wund ganz dürr und schwach 
durch unsern Wohlstand.  

  

>werdet wach<  

  

Schaut,   

dort die Kriege, Hass und Blut, brennende Städte 
„Flüchtlingsflut“.  

  

Die Angst, die Not riskant, bei der Flucht ersoffen 
in der Meeresbucht.  

  

Ihr saget nein so kalt so stur, der Riegel vor dem 
Wohlstandstor.   

  



  

  

Schaut,  

dort der Hunger,  kein Wasser und kein Brot alles 
das zieht in den Tod.  

  

Spürt ihr den Schmerz, könnt 
ihr denn sehen wie Menschen noch 
zugrunde gehen.  

  

Doch an der Wallstreet wird gehandelt, 
fiktives Brot in Geld verwandelt.  

  

Nun werdet wach, schaut in das Licht aus dem 
die Hoffnung zu uns spricht.  

  

Streut weit den Blick,   

gebt tolerant den Menschen dieser Welt eure 
Hand.  

  

  
Geschrieben am 24.08.2015 in Merseburg  

  
Rolf Haring  

  



  
  

   


